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Fachinformationsveranstaltung 15.03.2023

Komposteinsatz und Düngeverordnung:
Was ist mit Kompost möglich, was notwendig?



Folie 2Dr. Claudia Huth (Institut für Weinbau & Oenologie)                                             Kontaktdaten: claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228                                                                15.03.2023   

Düngeverordnung 2020 & Landesdüngeverordnung 2022 

02.06.2017
alte DüV 2017

Düngeverordnung

Landesdüngeverordnung
alte LDüV 2019 (RLP)

03.09.2019

Allgemeine Verwaltungsvorschrift 
zur Gebietsausweisung 

AVV GeA
03.11.2020

01.05.2020
neue DüV 2020
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alte LDüV 2021 (RLP)

Landesdüngeverordnung

Landesdüngeverordnung
neue LDüV 2022 (RLP)

31.12.2022
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Düngeverordnung 2020 & Landesdüngeverordnung 2022
Informationen online: www.wasserschutzberatung.rlp.de
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Düngeverordnung 2020 & Landesdüngeverordnung 2022
Informationen online: www.wasserschutzberatung.rlp.de
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Düngeverordnung 2020 & Landesdüngeverordnung 2022
Informationen online: www.wasserschutzberatung.rlp.de

Stand: 09.01.2023
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Düngeverordnung 2020 & Landesdüngeverordnung 2022 
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DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG & 
BETRIEBLICHER NÄRSTOFFEINSATZ

„Gibt es Voraussetzungen, unter denen die DüV-Dokumentation 
überhaupt erst fällig wird?“

 Gilt ab einer Betriebsgröße von 3 ha in grünen Gebieten (DüV 2020)!

 Gilt ab einer Betriebsgröße von 1 ha in roten/gelben Gebieten (LDüV 2021)!   
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DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG & 
BETRIEBLICHER NÄRSTOFFEINSATZ

Bei Überschreitung der wesentlichen Nährstoffmengen:

 Erweiterte Düngebedarfsermittlung:

WO? eindeutige Bezeichnung und Größe des Schlages oder Bewirtschaftungseinheit

WAS? Art und Menge des aufgebrachten Stoffes

WIEVIEL? Menge an Gesamt-N und Gesamt-P2O5 pro Schlag bzw. Bewirtschaftungseinheit

WANN? Dokumentation des Ausbringdatums und Erstellung des Bedarfsermittlung       

 Betrieblicher Nährstoffeinsatz:
Zusammenfassung des gesamtbetrieblichen Düngebedarfs eines Jahres: 

Gesamt-N, Gesamt-P2O5, N verfügbar
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DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG

„KEINE“ DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG

 Jährliche N-Erhaltungsdüngung 
bei 40 kg N/ha und Jahr

 Nachführung von maximal 
50 kg N/ha und Jahr mittels   
Mineraldüngung/organische Dünger 
(z. B. KAS, Haarmehlpellets)

 Starker Verkaufsrückgang mineralischer 
N-P-K-Dünger für den Weinbau

 Ein-/Zweijahresgaben mit Humusdüngern wie 
Grünschnittkompost, Pferdemist, Trester
(z. B. Einjahresgabe Trester: 6,5 t oder 13 m3)

HINWEIS ADD:

• Dem Prüfer ist die Düngemenge 
PAUSIBEL nachzuweisen!

• Der Prüfer ist befugt, die Buchführung 
und den Kontoverkehr einzusehen!

DOKUMENTATIONSMÖGLICHKEITEN:

• Betriebseigene Schlagkartei

• Notizen auf Lieferschein/Rechnung

• Düngebedarfsermittlung mittels 
Schätzrahmen (Formblatt, Excel, App)
Bildung von Bewirtschaftungseinheiten

• Nährstoffvergleich (Formblatt, Excel)

Die Düngemengen müssen auf 
1 Hektar berechnet sein!
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DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG

Gute Fachliche Praxis:

 Humusdüngung nur bei Humusbedarf 
(A, B) oder Erhaltungsdüngung (C) 
mit vorausgegangener Bodenanalyse!

 N-Düngebedarfsermittlung dient zur 
Berechnung der Ausbringmenge  
ERST danach erfolgt die Bestellung!

 Kompostwerke müssen Ein- und 
Ausgangsbuch führen, das überprüfbar ist. Bei 
Verdacht auf Betrug wird zudem die 
Staatsanwaltschaft eingeschaltet.

HINWEIS ADD:

• In der N-Düngebedarfsermittlung 
müssen die Einzelflächen einer 
Bewirtschaftungseinheit 
dokumentiert werden

DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG!

 Mineraldüngung/organische Düngung bei 
Düngebedarf von 51 bis 80 kg N/ha und Jahr

 Mit Dreijahresgaben an Humusdüngern 
und/oder Bodenabdeckungen (Holzhäcksel) 
wird die wesentliche N-Menge überschritten

 Nach einer Frühjahrsdüngung mit 50 kg N/ha 
wird noch eine Blattdüngung oder 
Humusdüngung (Trester) im gleichen Jahr 
nachgeschoben 
(Tipp für Blattdüngung: „Fenster“ von 
10 kg N/ha bei Frühjahrsdüngung freilassen.)

>>



Folie 13Dr. Claudia Huth (Institut für Weinbau & Oenologie)                                             Kontaktdaten: claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228                                                                15.03.2023   

DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG & NÄRSTOFFEINSATZ
Neue Excel-Anwendung für den Weinbau

1. N-Düngebedarfsermittlung & N-Düngeplanung

2. P2O5-Düngebedarfsermittlung & P2O5-Düngeplanung

3. Betrieblicher Nährstoffeinsatz

1.2.

3.
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DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG & NÄRSTOFFEINSATZ
Bedienungsanleitung & Excel-Anwendung mit Betriebsbeispiel 
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N-DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG
Neue Excel-Anwendung für den Weinbau
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N-DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG
Art & Weise der N-Düngebedarfsermittlung bleiben erhalten
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P2O5-DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG 
Neue Excel-Anwendung für den Weinbau
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P2O5-DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG
Art & Weise der P2O5-Düngebedarfsermittlung bleiben erhalten

Für organische Produkte als 3-Jahesgabe:

3*10 kg P2O5/ha = 30 kg P2O5
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P2O5-DÜNGEBEDARFSERMITTLUNG 
Neue Excel-Anwendung für den Weinbau

NEU für DüV 2020!
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N- und P2O5-DÜNGEPLANUNG & NÄHRSTOFFEINSATZ
Mittels Düngeplanung wird der Nährstoffeinsatz berechnet

NÄHRSTOFFEINSATZ N-Düngeplanung (Beispiel MUSTERMANN aus der Bedienungsanleitung):

P2O5-Düngeplanung (Beispiel MUSTERMANN aus der Bedienungsanleitung): NÄHRSTOFFEINSATZ 
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BETRIEBLICHER NÄRSTOFFEINSATZ 
Betrieblicher Nährstoffeinsatz wird automatisch errechnet!
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NÄHRSTOFFVERGLEICH ENTFÄLLT
Weiterführung für Betriebe ab 20 ha empfohlen! 

 Der Nährstoffvergleich (NSV) muss 
rückwirkend für 2020 NICHT mehr erstellt werden. 

 ABER:
Wer bisher den NSV angefertigt hat und eine Betriebsgröße 
von mindestens 20 ha vorweisen kann, sollte jedoch den NSV weiterführen, 
da dieser als Stoffstrombilanz ab 2023 verpflichtend wird.

Merkblatt & Excel-Anwendung zur Erstellung des NSV online abrufbar unter: 
www.wasserschutzberatung.rlp.de  DüV/LDüV WEINBAU
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NÄHRSTOFFGEHALTE (Gesamt-N, Gesamt-P2O5, N-verfügbar)
VON DÜNGEMITTELN DOKUMENTIEREN
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 Nährstoffgehalte (Gesamt-N, Gesamt-P2O5, N-verfügbar) 
werden in der Excel-Anwendung direkt erfasst/angegeben! 

NÄHRSTOFFGEHALTE (Gesamt-N, Gesamt-P2O5, N-verfügbar)
VON DÜNGEMITTELN DOKUMENTIEREN
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Welche DüV-Unterlagen muss der Betrieb 
für die Kontrolle bereithalten?

Bei Überschreitung der wesentlichen N- und P2O5-Nährstoffmengen 

müssen folgende Unterlagen/Excel-Anwendungen vorliegen:

DüV 2017 (ab 2017 bis 2020)

DüV 2020 (ab 2021):

 EXCEL-Anwendung: N-Düngebedarfsermittlung + N-Düngeplanung

 Bodenanalyse mit Humusgehalt für N-Düngebedarfsermittlung

 EXCEL-Anwendung: P2O5-Düngebedarfsermittlung + P2O5-Düngeplanung

 Bodenanalyse mit P2O5-Gehalt (CAL) für P2O5-Düngebedarfsermittlung

 Nährstoffgehalte mineralischer/organischer Düngemittel

(Tabelle „Nährstoffgehalte organischer Düngemittel für Weinbau“)

 EXCEL-Anwendung: betrieblicher Nährstoffeinsatz

 UNTERLAGEN MÜSSEN 7 JAHRE AUFBEWAHRT WERDEN!
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BODENZUSTAND 
Erweiterung

 Das Aufbringen von N- und P2O5-haltigen Düngemitteln, Bodenhilfsstoffen, 
Kultursubstraten und Pflanzenhilfsmitteln darf nicht erfolgen, wenn 
der Boden überschwemmt, wassergesättigt, gefroren oder schneebedeckt ist. 

 Sind diese Bodenzustände gegeben, dürfen im Weinbau
KEINE Komposte, Miste, Trester oder Bodenabdeckungen wie Stroh und 
Holzhäcksel ausgebracht werden.

 Lediglich Kalkdünger mit einem Gehalt von weniger als 2 % Phosphat
dürfen auf gefrorenen Böden aufgebracht werden, sofern Abschwemmungen  
nicht auftreten. 

Bildquelle: R. Husslein     
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SPERRFRISTEN

Sperrfrist für TRESTER!!!

• Für Trester wurde aufgrund seines wesentlichen P2O5-Gehaltes 

in der Trockenmasse (> 0,5 %) auch eine Sperrfrist auf Weinbauflächen 

vom 01. Dezember bis 15. Januar ausgesprochen.

 ZUSÄTZLICH Bodenzustände beachten!

Bildquelle: C. Huth     
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GEWÄSSERABSTÄNDE 
Ebene Flächen 

 Die Straßenrandseitengräben zählen seit 

2020 in RLP NICHT mehr zu den Gewässern!

 Innerhalb 4 m zur Böschungsoberkante des 

Gewässers ist eine Zufuhr von Stickstoff-

oder Phosphat-haltigen Stoffen 

(Trester, Miste, Komposte!) nicht zulässig.

 Der erforderliche Abstand reduziert sich auf 1 m, 

wenn für das Aufbringen Geräte verwendet 

werden, die über eine Grenzstreueinrichtung

oder nicht überlappende Ausbringung 

(Streubreite = Arbeitsbreite) verfügen.

Bildquellen: BLE-Broschüre DüV 2020.
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GEWÄSSERABSTÄNDE 
Geneigte Flächen 

 Hier gelten die Abstände immer, 

unabhängig davon, ob ein Gerät mit oder 

ohne Grenzstreueinrichtung ausgestattet ist!

 Innerhalb der ersten 3 m ab Böschungs-

oberkante (BOK) bei einer Steigung von 

mindestens 5 % in den ersten 20 m ab BOK.

 Innerhalb der ersten 5 m ab BOK bei einer 

Steigung von mindestens 10 % 

in den ersten 20 m ab BOK.

 Innerhalb der ersten 10 m ab BOK bei einer 

Steigung von mindestens 15 % 

in den ersten 30 m ab BOK.

Bildquelle: BLE-Broschüre DüV 2020.
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GEWÄSSERABSTÄNDE
GeoBox-Viewer
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GEWÄSSERABSTÄNDE 
Geneigte Flächen Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Bildquelle: BLE-Broschüre DüV 2020.

 Seit dem 20.06.2020 ist die Änderung 

des §38 a des WHG in Kraft und 

dementsprechend zu beachten:

 Auf geneigten Flächen (mindestens 5 % 

Hangneigung in den ersten 20 m zur BOK)

ist innerhalb der ersten 5 m zur BOK 

eine geschlossene, ganzjährig begrünte 

Pflanzendecke zu erhalten oder herzustellen.

 Eine Bodenbearbeitung darf einmal innerhalb 

von Fünfjahreszeiträumen durchgeführt 

werden. Der erste Fünfjahreszeitraum 

beginnt mit Ablauf des 30.06.2020.

* *

*

* WHG: ganzjährig begrünter Streifen 
mit Düngeverbot
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LDüV 2022 - seit 01.01.2023 in Kraft getreten!
Überblick zu den Gebietskulissen

Nitrat-belastete Gebiete (Rote Gebiete)
• LDüV 2019: 50 % der landwirtschaftlichen Fläche 
• LDüV 2021: 23 % der landwirtschaftlichen Fläche (ca. 90 % der Weinanbaufläche)
• LDüV 2022: 28 % der landwirtschaftlichen Fläche (ca. 70 % der Weinanbaufläche) 

Phosphat-belasteten Gebiete (Eutrophierte Gebiete, Gelbe Gebiete)
• LDüV 2019: kleine Gebietskulisse erstreckte nur um Weiher, Seen, Altrheinarme
• LDüV 2021: 19 % der landwirtschaftlichen Fläche
• LDüV 2022: 15 % der landwirtschaftlichen Fläche (gebietsweise geringe Abnahme im Weinbau)

Unbelastete Gebiete (Grüne Gebiete) = HIER GILT ABER DIE DüV 2020!
• Im Geobox-Viewer werden die unbelasteten Gebiete nicht grün dargestellt, 

sondern hellgrau (nicht eingefärbt).

• Europäische Kommission hat die bisherige Vorgehensweise der Gebietsausweisung 2021 
auf Grundlage der Messstellen + Modellierung nicht akzeptiert! 
FOLGE: 2022 Novellierung Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Gebietsausweisung (AVV GeA)
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Düngeverordnung 2020 & Landesdüngeverordnung 2022
Informationen online: www.wasserschutzberatung.rlp.de
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LDüV 2022 
GeoBox-Viewer: Gebietskulissen
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LDüV 2021 = NICHT MEHR GÜLTIG! 
Nitrat-belastete Gebiete: Ausweisung nach AVV GeA

STUFE 1
Grundwasser-Messstelle

STUFE 2
Wasserhaushaltsmodell

STUFE 3
Landwirtschaftliches 

Nährstoffmodell

STUFE 4
Ausweisung 

Nitrat-
belastetes 

Gebiet

Nitrat-Konzentration 
im Grundwasser > 50 mg/l

Verlagerungsgefährdeter, landwirt-
schaftlich bedingter N-Überschuss

(N-Bilanzsaldo) übersteigt 
durchschnittlichen RLP-N-Bilanzsaldo

N-Bilanzsaldo der jeweiligen Gebietes 
führt dazu, dass die Nitrat-Konzentration

im Sickerwasser von 50 mg/l unterhalb der 
durchwurzelten Zone überschritten wird.
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LDüV 2022 - seit 01.01.2023 in Kraft getreten! 
Nitrat-belastete Gebiete: Ausweisung nach Voronoi Model 

Karte einsehbar unter:

https://gda-wasser.rlp-
umwelt.de/GDAWasser/clie
nt/gisclient/index.html?appl
icationId=99696

Karte mit 
341 Grundwassermessstellen 
für die Ausweisung 
der Nitrat-Kulisse
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ENTSCHEIDUNGSBAUM 

Vorgaben DüV 2020/LDüV RLP 2022 in Abhängigkeit der Gebietskulisse
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LDüV 2021 (01.01.2021)
Nitrat-belastete Gebiete: Zusätzliche Maßnahmen  

 Dokumentationspflicht schon ab einer Betriebsgröße von 1 Hektar, 

wenn die wesentlichen Nährstoffmengen überschritten werden.

 Auf weinbaulich genutzten Flächen dürfen stickstoffhaltige Düngemittel 

(z.B. Trester, Komposte, Miste, Holzhäcksel, Stroh) usw. im Zeitraum 

von 1. August bis zum 15. März NUR aufgebracht werden, wenn im 

gleichen Zeitraum auf der betroffenen Fläche KEINE Bodenbearbeitung erfolgt. 

A U S N A H M E N: 

- Tiefenlockerungen in den Fahrspuren 

ohne wendende oder mischende Bearbeitung  

- Unterstockbodenbearbeitung mit einem Flächenanteil 

von höchstens 25 % des Zeilenabstandes

- flache Saatbeetbereitung für eine Begrünungseinsaat.
Bildquelle: M. Ladach
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LDüV 2021 
Nitrat-belastete Gebiete: Zusätzliche Maßnahmen  

Reduzierung der N-Düngung um 20 % in roten Gebieten 

betrifft NUR IM AUSNAHMEFALL Weinbaubetriebe!

- NUR bei Überschreitung der „80 von 160-Regel“ -

 Die Reduzierung der N-Düngung um 20 % betrifft NUR Betriebe, 

die im Durchschnitt der Flächen im roten Gebiet die „80 von 160-Regel“ überschreiten:

(Weinbau entspricht dies oft der Betriebsfläche)

- 80 kg Gesamt-N/ha * a mit Mineraldüngern ausgebracht haben 

= kein Problem im Weinbau: N-Düngung auf maximal 80 kg N/ha gedeckelt!

- 80 kg Gesamt-N/ha * a mit organischen Düngern ausgebracht haben 

- NUR 160 kg Gesamt-N/ha * a mit organischen Düngern ausgebracht haben

= kein Problem im Weinbau: nur maximal die Hälfte der Betriebsfläche wird 

mit Dreijahresgaben an Trestern, Misten, Komposten belegt
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LDüV 2021 
Phosphat-belastete Gebiete: Zusätzliche Maßnahmen 

Bildquelle: O. Kurz     

 Vor dem Aufbringen wesentlicher P2O5-Mengen (mehr als 30 kg/ha und Jahr) 

für jeden Schlag Bodenproben gezogen werden.

(Schläge unter 0,5 ha können für die P2O5-Düngebedarfsermittlung 

zu Schlägen von maximal 2 ha zusammengefasst werden.)

 Gemäß DüV 2020 darf auf P2O5-überversorgten Böden 

(> 20 mg P2O5/100 g Boden CAL) darf nur der Entzug nachgeführt werden:

- Einjahresgabe maximal 10 kg P2O5/ha! 

Trester: 4 t/ha (RW: 10 kg P2O5/ha : 2,3 kg P2O5/t Trester)
Grünschnittkompost: 3 t/ha (RW: 10 kg P2O5/ha : 3,2 kg P2O5/t Grünschnittkompost)
Pferdemist: 3 t/ha (RW: 10 kg P2O5/ha : 3,8 kg P2O5/t Pferdemist)

- Dreijahresgabe maximal 30 kg P2O5/ha!

Trester: 13 t/ha (RW: 30 kg P2O5/ha : 2,3 kg P2O5/t Trester)
Grünschnittkompost: 9 t/ha (RW: 30 kg P2O5/ha : 3,2 kg P2O5/t Grünschnittkompost)
Pferdemist: 8 t/ha (RW: 30 kg P2O5/ha : 3,8 kg P2O5/t Pferdemist)
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 Dokumentationspflicht schon ab einer Betriebsgröße von 1 Hektar, 

wenn die wesentlichen Nährstoffmengen überschritten werden.

 Auf weinbaulich genutzten Flächen dürfen stickstoffhaltige Düngemittel 

(z.B. Trester, Komposte, Miste, Holzhäcksel, Stroh) usw. im Zeitraum 

von 1. August bis zum 15. März NUR aufgebracht werden, wenn im 

gleichen Zeitraum auf der betroffenen Fläche KEINE Bodenbearbeitung erfolgt. 

A U S N A H M E N: 

- Tiefenlockerungen in den Fahrspuren 

ohne wendende oder mischende Bearbeitung  

- Unterstockbodenbearbeitung mit einem Flächenanteil 

von höchstens 25 % des Zeilenabstandes

- flache Saatbeetbereitung für eine Begrünungseinsaat.
Bildquelle: M. Ladach

LDüV 2022 
Phosphat-belastete Gebiete: Zusätzliche Maßnahmen 

NEU ab 01.01.2023!
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ZUSÄTZLICHE VORGABEN
Neuer Trester-Lagererlass (Oktober 2021)   
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ZUSÄTZLICHE VORGABEN
Möglichkeiten der Trester-Ausbringung bleiben erhalten!  
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ZUSÄTZLICHE VORGABEN
„Humusdüngung“ in Neu- und Junganlagen ohne Ertrag  

DüV-Grundsatz (§ 1) ist die Gute Fachliche Praxis, 
wodurch stoffliche Risiken für die Umwelt vermindert werden sollen:

 Neu- und Junganlagen benötigen KEINE einjährige mineralische/organische N-
und P2O5-Düngung  (Nitrat-N-Gehalte von 200 bis 500 kg N/ha und Jahr!)

 Humusdüngung (Kompost, Mist, Trester) NUR 
bei Humusmangel (A, B) oder für Erhaltungsdüngung (C)

 VOR Humuseinfuhr repräsentative Bodenprobe des Oberbodens (0 bis 30 cm) 
mit „Grundnährstoff-Analyse“: 
Humusgehalt (%) mit Bodenart, pH-Wert, P2O5, MgO, K2O

 Mit einer Dreijahresgabe an Humusdüngern sollten 
NICHT mehr als 120 kg Gesamt-N/ha (Frischmasse) ausgebracht werden 
(Trester-Dreijahresgabe ca. 20 t/ha)

 Erosionsschutz: Produkte mit hohem Holzanteil, grober Stückelung, 
weiterem C/N-Verhältnis (> 30 : 1), 
niedrigem N-Gehalt (3 kg/t), niedrigem P2O5-Gehalt (1 bis 2 kg/t) Bildquelle: M. Erhardt     



Folie 46Dr. Claudia Huth (Institut für Weinbau & Oenologie)                                             Kontaktdaten: claudia.huth@dlr.rlp.de, 06321-671 228                                                                15.03.2023   

Quelle: Darstellung abgeändert nach Völker (1977)

STABILE TON-HUMUS-KOMPLEXE! 
NUR mit Pflanzen gelingt der Aufbau von stabilen Ton-Humus-Komplexe!

Bildquelle: M. Ladach


